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Ubersichtsplan mit gekennzeichneter Lage des Plangebietes

Entwurf vorhabenbezogener Bebauungsplan DIT 673 ,Caravan- und Camping-
platz Erfurt-Dittelstedt®, Stand 12.06.2017, M ca. 1 : 1500

Vorhaben und Erschlielungsplan ,Caravan- und Campingplatz Erfurt-Dittelstedt"
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan DIT 673, Stand 13.06.2017,
Mca. 1:800

Plan/Luftbild mit Lage des Plangebietes, der umliegenden gewerblich genutzten
Flachen und der Immissionspunkte an der nachsten schutzwirdigen Bebauung

Fotos der Immissionspunkte aufRerhalb des Plangebietes an der nachstgelege-
nen schutzwirdigen Bebauung

Kopie des Schreibens mit prognostischen Verkehrsdaten zur Rudolstadter Stra-

Berechnung der Emissionen der Rudolstadter Stral3e

Isophonen in 2 m Hohe fir StraRenverkehrslarm,
Beurteilungszeitraum 06:00 — 22:00 Uhr

Isophonen in 2 m Hohe fir StraRenverkehrslarm,
Beurteilungszeitraum 22:00 — 06:00 Uhr

Ausbreitungsrechnung fir Verkehrslarm von der 6ffentlichen Stral3e
zur geplanten Betreiberwohnung

Rechenmodell, M 1 : 1633

Ausbreitungsrechnung fir Traktorfahrten auf den beiden Fahrstrecken
des Betriebsgelandes der Fa. Fischer

Ausbreitungsrechnung fir maschinelle Bearbeitung (z.Bsp. Hacken)
auf dem néchstgelegenen Feld auf Betriebsgrundstiick der Fa. Fischer

Ausbreitungsrechnung fur pauschal 60/45 dB (A)/ m? auf den angrenzenden
Betriebsgrundstiicken und Feldern

Isophonen in 2 m Héhe, Gewerbelarm pauschal mit 60/45 dB (A)/ m2
Ausbreitungsrechnung fir Fahr- und Parkbewegungen im Plangebiet
Berechnung der Emissionen fur Parkplatz

Ausbreitungsrechnung fir Kommunikationsgerdusche auf Campingplatz nachts

Ausbreitungsrechnung fur kurzzeitige Gerauschspitzen von den Betriebs-
grundstticken der Firmen Fischer und Linzer und vom Plangebiet
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1. Auftraggeber

Kerstin List
Campingpark Erfurt
99085 Erfurt

2. Aufgabenstellung

Der Auftraggeber erteilte dem Ing.-Buro Frank & Apfel den Auftrag, schalltechnische Untersu-
chungen fur den in Aufstellung befindlichen vorhabenbezogenen Bebauungsplan DIT673
,Caravan- und Campingplatz Erfurt-Dittelstedt” durchzufihren.

Der Bebauungsplan hat seinen Geltungsbereich in Erfurt/ OT Dittelstedt. Im Geltungsbereich
des Bebauungsplanes ist ein Camping- und Caravanplatz geplant.

Ziel der Untersuchungen ist die Absicherung eines vertraglichen Nebeneinanders zwischen
dem geplanten Camping- und Caravanplatz und der angrenzenden Wohnbebauung, sowie die
Einhaltung der Anforderungen des Immissionsschutzes im Plangebiet.

Im Rahmen der Untersuchungen sind gemaf3 Auftrag schalltechnische Berechnungen zum
Verkehrslarm und zum Gewerbelarm durchzufihren.

Gemal} Auftrag sind Schallimmissionen durch Verkehrs- und Gewerbelarm im Geltungsbereich
des B-Planes zu ermitteln. Au3erdem sind die durch die Nutzung als Caravan- und Camping-
platz zu erwartenden Schallimmissionen an der vorhandenen angrenzenden Wohnbebauung zu
untersuchen.

Die Lage des Planungsgebietes kann dem Ubersichtsplan in Anlage 1 und der Kopie des Ent-

wurfs zum Bebauungsplan in Anlage 2 entnommen werden.

3. Quellen

Bei der Abfassung dieses Gutachtens wurden folgende Rechts- und Beurteilungsgrundlagen

herangezogen:

3.1 Gesetze, Verordnungen, Vorschriften

[1] Baugesetzbuch (BauGB) in der jetzigen Fassung

[2] Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der jetzigen Fassung

[3] Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) in der jetzigen Fassung

[4] Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) vom 12. Juni 1990, BGBI. | S. 1036, ge-
andert am 18.12. 2014
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3.2 Technische Richtlinien, Normen und Regeln

[5] Richtlinien fur den LArmschutz an StraBen RLS 90, bekanntgemacht im Verkehrsblatt,
Amtsblatt des Bundesministeriums fur Verkehr der Bundesrepublik Deutschland (VKBI.)
Nr. 7 vom 14. April 1990 unter Ifd. Nr. 79

[6] DIN 18005/1 ,Schallschutz im Stadtebau, Grundlagen und Hinweise fir die Planung®,
Juli 2002

[7] DIN 18005, Beiblatt 1, Teil 1 vom Mai 1987 ,Schallschutz im Stadtebau, Schalltechni-
sche Orientierungswerte fur die stadtebauliche Planung"

[8] DIN 4109:1989, Schallschutz im Hochbau, baurechtlich eingefiihrte Norm

[9] DIN 4109-1, Ausgabe Juli 2016, Schallschutz im Hochbau,

Teil 1: Mindestanforderungen

3.3  sonstige Quellen
[10] Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Caravan- und Campingplatz Er-
furt-Dittelstedt mit Stand von 13.06. 2017, Kopie in Anlage 2
Vorhaben und ErschlieRungsplan ,Caravan- und Campingplatz Erfurt-Dittelstedt*
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan DIT 673, Stand 13.06.2017, Kopie Anlage 2.1
[11] Parkplatzlarmstudie vom Bayerischen Landesamt fur Umweltschutz,
6. Uberarbeitete Auflage von 2007
[12] Technischer Bericht zur Untersuchung der Gerduschemissionen von Lastkraftwagen
auf Betriebsgelanden - Schriftenreihe der Hessischen Landesanstalt fir Umwelt,
Larmschutz in Hessen Heft 3 von 2005
[13] Kommentar zur TA Larm von Feldhaus/Tegeder, Ausgabe 2014, B 6, Rn 49

4, Standort- und Lagebeschreibung

Das von der Planung betroffene Gebiet liegt in der Stadt Erfurt, im Ortsteil Dittelstedt, nérdlich
der Rudolstadter StraRe. Die Lage des Planungsgebietes kann dem Ubersichtsplan in Anlage 1
und dem Vorentwurf des B-Planes in Anlage 2 entnommen werden.

Der Geltungsbereich des Planungsgebietes umfasst ca. 15200 m” und wird begrenzt durch:

— nordlich und 6stlich durch Nutzflache und Gewerbeflache fir Landwirtschaft und Gar-
tenbau,

— westlich durch einen 6&ffentlichen Weg und einen dahinterliegenden Landwirtschafts-
und Gartenbaubetrieb

— sudlich durch Grundstticke von Eigenheimen
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Das Plangebiet wird zurzeit von einer Firma fir Garten- und Landschaftsbau als Lagerflache
genutzt.

Eine Kopie des Entwurfs zum Bebauungsplan ist in der Anlage 2 dargestellt und der Vorhaben-
und ErschlieBungsplan kann der Anlage 2.1 entnommen werden.

Wie den Anlagen zu entnehmen ist, soll im gesamten Geltungsbereich des B-Planes ein Cara-
van- und Campingplatz mit Sanitareinrichtungen entstehen. Es sollen ca. 61 Caravanstellplatze,
37 Stellplatze fur Wohnmobile, ein Zeltplatz fir ca. 20 Zelte und 7 kleine Campinghitten im
Plangebiet entstehen. Aufl’erdem soll eine Betreiberwohnung im sudwestlichen Gebaude im
1.0G und im DG errichtet werden.

5. Immissionsorte und Richtwerte

Fur die Beurteilung der durch den Caravan- und Campingplatz verursachten Schallimmissionen
wurden folgende 3 Immissionspunkte an der vorhandenen stdlich angrenzenden Wohnbebau-

ung (aulRerhalb Plangebiet) festgelegt:

IP 1 — Einfamilienhaus Rudolstadter StralR3e 85, Flurstiick 40/4, 1-geschossig + Dachausbau
Aufpunkthéhe 5 m, aul3erhalb Geltungsbereich B-Plan

IP 2 — Einfamilienhaus Rudolstadter Stral3e 87, Flurstiick 37/3, 1-geschossig + Dachausbau
Aufpunkthéhe 5 m, aul3erhalb Geltungsbereich B-Plan

IP 3 — Einfamilienhaus Rudolstadter StralRe 87a, Flurstiick 37/4, 1-geschossig + Dachausbau
Aufpunkthéhe 5 m, aul3erhalb Geltungsbereich B-Plan

Die Lage der Immissionspunkte kann dem Ubersichtsplan in Anlage 3 entnommen werden und

Fotos der Immissionspunkte sind in Anlage 3.1 dargestellt.

Gemal Schreiben des Umwelt- und Naturschutzamtes vom 04.11.2016 gelten fir die Immissi-
onspunkte an der angrenzenden Wohnbebauung folgende Immissionsrichtwerte nach TA Larm
fur die Emissionen des Caravan- und Campingplatzes:

Tags 60 dB(A) (6.00 — 22.00 Uhr)

Nachts 45 dB(A) (22.00 — 06.00 Uhr)

Die Schallimmissionen im Plangebiet durch gewerblich gepragten Larm von den Gartenbau-
und Landwirtschaftsbetrieben aufRerhalb des Plangebietes wurden an 5 Immissionspunkten
(Einzelpunkte IP 4 bis IP 8, siehe Anlage 6) und flachenhaft mit Hilfe von Isophonendarstellun-

gen ermittelt. Dabei wurde von einer Aufpunkth6he von 2 m ausgegangen.
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Die zu erwartenden Immissionen durch Verkehrslarm (6ffentliche Straf3e) im Plangebiet wurden
Uber flachenméaRige Berechnungen (Isophonen) und eine Einzelpunktberechnung fir die Be-

treiberwohnung untersucht.

Abweichend zum Schreiben des Umwelt- und Naturschutzamtes der Stadt Erfurt, vom
04.11.2016, wurde gemaf Abstimmung per E-Mail vom 12.01.2017 mit dem Umwelt- und Na-
turschutzamt der Stadt Erfurt vereinbart, dass fur das Plangebiet von der Schutzwirdigkeit ei-
nes Mischgebietes auszugehen ist.

Von der gegenuber den Festlegungen des Beiblatt 1 zu DIN 18005 geringeren Schutzwuirdig-
keit wurde ausgegangen, da nach vorliegender Planung fur den Camping- und Caravanplatz
(Geschaftskonzept Campingpark) von einem Touristikcampingplatz (siehe Quelle [13]) mit ver-
gleichsweise kurzer Verweildauer und haufigem Wechsel auszugehen ist. Damit ergeben sich
folgende schalltechnische Orientierungswerte (STO) und Richtwerte nach TA Larm fir das

Plangebiet:

Tags 60 dB(A) (06.00 — 22.00 Uhr) Gewerbelarm (STO/TA Larm)
Nachts 50 dB(A) (22.00 — 06.00 Uhr) Verkehrslarm(STO)
Nachts 45 dB(A) (22.00 — 06.00 Uhr) Gewerbelarm (STO/TA Larm)

Fur die nach TA Larm beurteilten gewerblichen Immissionen sind weiterhin kurzzeitige Ge-
rauschspitzen zu bertcksichtigen. Diese diirfen den Immissionsrichtwert nach TA Larm tags

um nicht mehr als 30 dB und nachts um nicht mehr als 20 dB lberschreiten.

Der anlagenbezogene Verkehr zum geplanten Caravan- und Campingplatz ist in Anlehnung an

den Punkt 7.4 der TA Larm zu beurteilen.

0. Emissionssituation

Nach den vorliegenden Informationen sind fur das Plangebiet larmrelevante Immissionen von

folgenden Emittenten auf3erhalb des Geltungsbereiches des Plangebietes zu erwarten:

1. Emissionen durch die sudlich gelegene Rudolstadter Straf3e (6ffentliche Stral3e)
2. Emissionen durch den 6stlich angrenzenden Gartenbaubetrieb der
Fa. Fischer Gemiuse GmbH & Co. KG
3. Emissionen durch das westlich hinter dem 6ffentlichen Weg gelegenem Betriebsgeléande

des Gartenbaubetriebes Linzer
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Zusétzlich sind die gewerblich gepragten Emissionen des Plangebietes hinsichtlich ihrer Immis-
sionen an der nachstgelegenen Wohnbebauung (IP 1, IP 2 und IP 3) zu berticksichtigen.
Detaillierte Angaben zu den zu erwartenden Emissionen und Immissionen durch Gewerbe- und

Verkehrslarm kdnnen den nachfolgenden Punkten entnommen werden.

6.1 Berechnungen Verkehrslarm der 6ffentlichen Straf3e

Die Berechnungen zum Verkehrslarm wurden auf der Grundlage der von der Stadt Erfurt, Ab-
teilung Verkehrsplanung, zur Verfigung gestellten Verkehrsdaten (siehe Anlage 4) durchge-
fuhrt. Bei diesen Verkehrsdaten handelt es sich um Prognosedaten. Die zur Verfligung gestell-

ten Prognosedaten beinhalten folgende Verkehrsdaten nach RLS-90:

Abschnitt Rudolstadter Stral’e zwischen Am Herrenberg und Alt-Schmidtstedter Weg
DTV = 5355 Kfz/24, p, = 8,5 %, p, = 13,0 %

DTV - Durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke
p: = maRgeblicher LKW-Anteil tags, p, = mafligeblicher LKW-Anteil nachts

Die Berechnung der Emissionen der StraRe nach RLS-90 kann der beiliegenden Anlage 4.1
entnommen werden.

Mit den in Anlage 4.1 berechneten Emissionsdaten wurden Ausbreitungsrechnungen nach

16. BImSchV durchgefihrt. Dabei wurden die vorhandenen Einfamilienh&user zwischen Plan-
gebiet und Rudolstéadter StralRe als abschirmende Elemente mit berticksichtigt.

Die Ergebnisse der Ausbreitungsrechnungen fir eine Aufpunkthéhe von 2 m sind in den Iso-
phonenplots in Anlagen 5 und 5.1 farbig dargestellt. Die Einzelpunktberechnung fiir die Betrei-

berwohnung ist in Anlage 5.2 dokumentiert.

6.2 Emissionen gewerblicher Anlagen
Nach den vorliegenden Unterlagen sind die Emissionen folgender gewerblicher Anlagen zu

bericksichtigen:

- Emissionen durch den dstlich angrenzenden Gartenbaubetrieb der Fa. Fischer Gemise
GmbH & Co. KG

- Emissionen durch das westlich hinter dem 6ffentlichen Weg gelegene Betriebsgelande
des Gartenbaubetriebes Linzer

- Emissionen des Caravan- und Campingplatzes (Plangebiet)
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Angaben der Betreiber zu den Aktivitaten auf dem Betriebsgeldnde kénnen den nachfolgenden
Punkten entnommen werden. Auf der Grundlage dieser Angaben wurde ein Rechenmodell er-

stellt, welches in Anlage 6 dargestellt ist.

6.2.1 Emissionen Fischer Gemise GmbH & Co. KG
Im Rahmen eines Ortstermins wurden von den Geschaftsfiihrern der
Fischer Gemiise GmbH & Co. KG folgende Informationen zu Aktivitaten auf dem Betriebsge-

lAnde gegeben.

Die Fa. Fischer Gemuse GmbH & Co. KG hat ca. 26 Mitarbeiter inkl. der Geschaftsfuh-

rer

- Die ubliche Betriebszeit liegt zwischen 07.00 Uhr und 18.00 Uhr werktags und in der
Saison sonntags zwischen 07.00 Uhr und 13.00 Uhr

- Die Fa. Fischer hat ca. 12 Traktoren und Erntemaschinen im Leistungsbereich von
26 PS bis 150 PS

- Es werden fast alle Gemusesorten in verschiedensten Variationen angebaut.

- Auf dem ostlich direkt an das Plangebiet angrenzende Betriebsgrundstiick verlauft an
der Grundstiicksgrenze ein Fahrweg fur Traktoren und Erntemaschinen, der in der Sai-
son ca. 12 Mal pro Tag befahren wird.

- Hinter dem Fahrweg befindet sich eine Anbauflache, die zurzeit mit Schnittlauch bebaut
ist. Die Bearbeitung dieser Flache erfolgt ca. 3-4 Mal pro Jahr mit Maschinen (hacken).
Diese Vorgange dauern ca. 1 h pro Tag.

- Nordlich des Plangebietes liegt hinter dem 6ffentlichen Weg ein Gemusefeld, welches

zurzeit mit Kohl angebaut ist. Die Bearbeitung erfolgt 3-4 Mal pro Jahr mit Maschinen

(hacken) Uber 4-5 Stunden pro Tag und die Ernte erfolgt an 3-4 Tagen pro Jahr in der

Zeit von 07.00 — 12.00 Uhr.

Zur genaueren Erfassung der zu erwartenden Emissionen wurden Messungen an einem der
alteren Traktoren vorgenommen. Das gemessene Fahrzeug ist ein GT 124, noch aus DDR-
Produktion, fur den ein Vorbeifahrpegel von 89 dB(A) in 4 m Abstand ermittelt wurde.

Daraus ergibt sich ein Schallleistungspegel von L,, = 109 dB(A).Fur eine Fahrgeschwindigkeit

von 10 km/h ergibt sich daraus wiederum ein Schallleistungs-Beurteilungspegel von

L= 69 dB(A)/m/h (1 Fahrt /h)

Aufgrund der standig wechselnden Emissionssituationen auf den angrenzenden Feldern, bzw.

Beeten, die von der Art des angebauten Gemiises und von der Saison abhangig sind, werden
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folgende drei getrennte pauschale Emissionsansatze fir unginstige Zustdnde angenommen

und untersucht:

1. Auf dem ostlich angrenzenden Betriebsgeldnde wird davon ausgegangen, dass
12 Mal pro Tag ein Traktor auf den beiden Fahrwegen (Fahrweg 1 direkt an der Grund-
stucksgrenze) entlang fahrt. Fur die beiden Fahrwege ergibt sich damit ein Schallleis-
tungs-Beurteilungspegel von L,,, = 67,8 dB(A)/m. (Berechnung Anlage 7)

2. Emissionen fur typische Gewerbeflache mit Tagbetrieb Uber tags/nachts
L.~ = 60/45 dB(A)/m2 auf der Ostlich direkt angrenzenden Betriebsflache (1m hinter
Grundstucksgrenze) und der nordlich hinter dem 6ffentlichen Weg liegenden Betriebs-
flache (Berechnung Anlagen 7.2+ 8)

3. Bearbeitung des direkt hinter der Grundstiicksgrenze liegenden Feldes (Lauch) mit ei-
nem Traktor mit einer Schallleistung von 109 dB(A) lUber die Dauer von 1 Stunde pro
Tag. Die Schallleistung wurde rechnerisch auf eine Flache von 1600 mz2 verteilt, dabei
ergab sich ein Schallleistungs-Beurteilungspegel von 65 dB(A)/m2/16 h (Berechnung
Anlage 7.1

Die Lage der Ersatzschallquellen kann dem Rechenmodell in Anlage 6 entnommen werden und
die Ausbreitungsrechnungen sind in Anlagen 7, 7.1 und 7.2 dokumentiert.
Den Anlagen kann die Ausbreitungsrechnung fir die 3 Emissionsansatze zu Einzelpunkten in

2 m Hohe mit folgenden Abstanden zur dstlichen Grundstiicksgrenze enthommen werden.

IP 4 - Camping / 1 m Abstand
IP 5 — Camping / 2 m Abstand
IP 6 — Camping / 3 m Abstand

Zusatzlich wurden die Ergebnisse nach Emissionsansatz 2 (pauschal 60/45 dB(A)/m2 auf den

angrenzenden Gewerbeflachen) flaichenméafig als Isophonen in Anlage 8 dargestellt.

6.2.2 Emissionen Gartenbaubetrieb Linzer
Im Rahmen eines Ortstermins wurden von Herrn Linzer folgende Angaben zu Aktivitaten auf

dem Betriebsgeléande und angrenzenden Feldern gemacht.

- Der Gartenbaubetrieb Linzer hat ca. 8 Mitarbeiter.
- Die Ubliche Betriebszeit liegt zwischen 7.00 Uhr und 18.00 Uhr werktags und in der Ern-
tezeit bei maximal 06.00 — 24 Uhr, wenn Getreide geerntet wird.

- Neben verschiedenen Gemiisesorten wird auch Getreide, Raps und Mais angebaut.
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Zu detaillierten Vorgangen auf dem Betriebsgelande wurden keine Angaben gemacht.

Das zum Plangebiet nachstgelegene Betriebsgrundstiick (Flst. 41/2 und 328/41) wird im sudli-
chen Bereich fur ein Geb&aude genutzt, welches als Lager- und Sortierhalle dient.

Der nérdliche Bereich wird vorwiegend als Abstellflache fir Maschinen und Fahrzeuge und als
Lagerflache genutzt.

Da keine detaillierten Angaben zu Fahrbewegungen, oder Schallleistungen von Maschinen ge-
macht wurden, kénnen die zu erwartenden Emissionen und Immissionen nur tiber pauschale
Emissionsansatze berechnet werden. Dabei wird von typischen Emissionen ausgegangen, die
von Gewerbebetrieben mit vorwiegender Tagarbeit verursacht werden.

Diese liegen tags bei 60 dB(A)/m2 und nachts bei 45 dB(A)/m2.

Da es sich eher um einen kleineren Landwirtschaftsbetrieb handelt, wird fur die in der Erntezeit
auftretende Nachtarbeit (z.B. Getreideernte) davon ausgegangen, dass diese an deutlich weni-
ger als 10 Tagen im Jahr stattfindet und damit die Bedingungen fiir seltene Ereignisse nach
Punkt 7.2 der TA Larm erfullen.

Die Lage der Ersatzschallquellen kann der Anlage 6 entnommen werden und die Ausbreitungs-

rechnungen sind in Anlagen 8 als Isophonenlinien dokumentiert.

6.2.3 Emissionen Caravan- und Campingplatz

Durch den Caravan- und Campingplatz sind folgende Emissionen zu erwarten, die nach

TA Larm bewertet wurden:

- Emissionen durch den Fahrverkehr bei der An- und Abfahrt von Pkw mit Campinganhangern
und von Wohnmobilen

- Emissionen durch Kommunikationsgerausche von Nutzern des Campingplatzes

Fur die Emissionsansatze zum Fahrverkehr wurden auf der Grundlage der Angaben der Auf-

traggeber (Prognose zur Auslastungs- und Verweildauer) folgende Annahmen getroffen:

- In der Saison ist in den Sommermonaten von einer durchschnittlichen Belegung des Platzes
von knapp 40 % auszugehen (125 Stellplatze gesamt). Bei einer durchschnittlichen
Verweildauer von 2 — 3 Tagen je Besucher ist von durchschnittlich 15 An- und 15 Abfahrten
pro Tag auszugehen.

- Zusatzlich wird von der Annahme ausgegangen, dass 70 % der Besucher tagsiber mit dem

Fahrzeug abfahren und wieder ankommen, dies entspricht zusétzlich 70 Fahrten.

Ausgehend von diesen Annahmen ergeben sich folgende Bewegungshaufigkeiten fir die Be-

rechnungen nach Parkplatzlarmstudie fir den Campingplatz:
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- 100 Park- und Fahrbewegungen pro Tag und 6,3 Fahrbewegungen pro Stunde auf den
Stellplatzen des Campingplatzes inkl. der Wohnmobile
- Fur die 7 Pkw-Stellplatze wurde von 0.3 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde ausge-

gangen

Aufgrund der zu erwartenden héheren Emissionen durch Rangiervorgédnge, an- und abkoppeln
von Anhangern, Versorgungsleitungen (Druckluft) und ahnlichem wird fir die Parkvorgéange der
Emissionsansatz fir Omnibusse mit einem zusatzlichen Zuschlag von Kea = 10 dB nach Tabel-

le 34 verwendet und es wird von einer Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h ausgegangen.

Die Berechnung der Emissionen der Parkplatze im Bereich des Campingplatzes und der

Pkw-Stellplatze im sudlichen Bereich kann der Anlage 9.1 entnommen werden.

Die Emissionen fir die Fahrbewegungen von Pkw mit Anhanger und Wohnmobilen wurden

nach Quelle [12], Punkt 9 berechnet. Dabei wurde wiederum vom Emissionsansatz fur leichte

LKW und Busse ausgegangen. Fur die Fahrstrecken ergaben sich folgende Emissionspegel:
Lme =45,7dB(A); Lw" =64,7 dB(A)/m/h + 3 dB Impulszuschlag (KI)

Die Emissionen fur Fahr- und Parkgerdusche wurden nur fur die Tagzeit untersucht, da nach
Angaben des Auftraggebers der Camping- und Caravanplatz nachts verschlossen wird und nur
in Ausnahmefallen zur Nachtzeit Fahrverkehr stattfindet.

Die Lage der Ersatzschallguellen kann dem Rechenmodell in Anlage 6 entnommen werden und
die Ausbreitungsrechnungen fur die Parkvorgénge, mit An- und Abfahrt, sind in Anlage 9 do-

kumentiert.

Kommunikationsgerausche (nur nachts)

Die Kommunikationsgerédusche wurden nur fur die Nachtzeit untersucht, da davon auszugehen
ist, dass derartige Gerausche wahrend der Tageszeit durch die anderen vorherrschenden Ge-
rausche von den umliegenden Gewerben und der 6ffentlichen Straf3e deutlich Gberdeckt wer-
den.

Beim Emissionsansatz wurde davon ausgegangen, dass auf 50 Stellplatzen (Caravan, Wohn-
mobil, Zeltplatz oder Ferienbungalow je zwei Personen im Freien sitzen und sich mit normaler
Lautstarke unterhalten. Die Berechnung der Emissionen erfolgte nach folgenden Formeln aus
VDI 3770:2012:

Ly =70 dB + 10*log(n/2) + KI n — Anzahl Personen, 100 Personen

Kl =9.5dB - 4,5 *log(n/2) 70 dB — Personen sprechen mit gehobener Lautstarke
Luwges = 88,9 dB(A) Lw.ges — Schallleistung mit Impulszuschlag
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Die berechnete Schallleistung wurde auf die Gesamtflache des Campingplatzes (Stellplatze,
Zeltplatze und Bungalows) mit 12422 m2 verteilt. Dabei ergab sich eine flachenbezogene
Schallleistung von Lw™" = 47,9 dB(A)/m? fur die Emissionen zur Nachtzeit mit einer Emissions-
hohe von 1,5 m.

Da fur den Campingplatz eine Nachtruhe nach 22.00 Uhr gilt, dirfte das Sprechen mit gehobe-
ner Lautstarke als Maximalansatz anzusehen sein.

Die Ausbreitungsrechnungen sind in Anlage 10 dokumentiert.

6.2.3.1Emissionen anlagenbezogener Verkehr auf Stral3e (Campingplatz)

Der anlagenbezogene Verkehr zum Camping- und Caravanplatz auf der 6ffentlichen Stral3e
wird nach Punkt 7.4 der TA Larm bewertet. Die Berechnung der Emissionen erfolgt nach Quel-
len [5] und [12]. Wie unter Punkt 6.2.3 wird dabei wieder von 6,3 Bewegungen pro Stunde flr
Pkw mit Wohnanhénger und Wohnmobilen (Ansatz fur leichte LKW) und von 2 Bewegungen
pro Stunde mit Pkw ausgegangen. Die Fahrgeschwindigkeit wird mit 50 km/h angenommen
und es wird kein Impulszuschlag vergeben. Nach Quelle [12] ergibt sich folgender Emissions-
pegel flr den anlagenbezogenen Verkehr auf der 6ffentlichen Stral3e:

tags Lme = 48,4 dB(A) (anlagenbezogener Verkehr auf Rudolstadter Stral3e)

Im Januar 2017 wurden durch das Verkehrsplanungsamt der Stadt Erfurt folgende Verkehrs-
zahldaten fir die Rudolstadter Stral3e in diesem Bereich zur Verfligung gestellt:
DTV = 4727 Kfz/24, p, = 6,2 %, p, =5,5 %
Nach RLS 90 ergibt sich daraus folgender Emissionspegel fir den Ist-Zustand (Anlage 4.1):
tags Lme = 59,0 dB(A) (vorhandener Verkehr auf Rudolstadter Stral3e)

Damit ist der Emissionspegel des vorhandenen Verkehrs auf der Rudolstadter Stral3e tags

10 dB hdoher, als der Emissionspegel durch den zusatzlichen anlagenbezogenen Verkehr zum
Plangebiet. Aufgrund der deutlichen Unterschreitung des vorhandenen Emissionspegels kann
davon ausgegangen werden, dass die 3 Bewertungskriterien unter Punkt 7.4 der TA Larm nicht
erfullt sind und es sind in Anlehnung an die TA Larm keine weitergehenden MalRnahmen zur
Reduzierung der Emissionen des anlagenbezogenen Verkehrs auf der 6ffentlichen Stralie er-
forderlich.

Auf der Grundlage der genannten Werte ist davon auszugehen, dass sich die Gesamtemissio-
nen und Immissionen der 6ffentlichen Strafl3e durch den zusétzlichen anlagenbezogenen Ver-

kehr um 0,4 dB erhéhen werden und damit die Erhéhung weder hdrbar noch messbar sein

wird.
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6.3. Spitzenpegel
Nach TA Larm sind fur gewerbliche Anlagen kurzzeitige Gerauschspitzen zu beurteilen.

Im vorliegenden Fall sind folgende Emissionen kurzzeitiger Gerauschspitzen zu erwarten:

Emittent Schallleistung Emissionsort

Vorbeifahrt Traktor Lwmax = 109 dB(A)  dstliche Grundstiicksgrenze Fa. Fischer
LKW-Druckluftbremse Lwmax = 110 dB(A)  westliche Grundstiicksgrenze Fa. Linzer
Stapler, schlagende Gabel L, max =120 dB(A) nordlich des Lagergebdudes Fa. Fischer
Schlagen Pkw-Tur Lwmax = 98 dB(A) sudliche Parkplatze Plangebiet
Rufen sehr laut Lwmax = 100 dB(A)  sudlicher Bereich Ferienhitten

Die Lage der Ersatzschallquellen kann dem Rechenmodell in Anlage 6 entnommen werden.
Mit diesen Spitzen-Schallleistungspegeln wurden Ausbreitungsrechnungen durchgefinhrt, die in

Anlage 11 dokumentiert sind.

7. Ergebnisse der Berechnungen

Mit dem unter Punkt 6 dargestellten Emissionsdaten wurden Ausbreitungsrechnungen durchge-
fahrt, die in den Anlagen 5 bis 11 dokumentiert sind. Da die Einwirkzeiten und erforderliche
Zuschlage bereits beim Emissionsansatz beriicksichtigt wurden, entsprechen die berechneten
Pegel den Beurteilungspegelin.

Auf der Basis dieser Ausbreitungsrechnungen ergaben sich folgende Beurteilungspegel:

7.1 Ergebnisse fir Immissionen im Plangebiet

Verkehrslarm von Rudolstadter Straf3e

Auf der Grundlage der vom Verkehrsplanungsamt der Stadt Erfurt zur Verfligung gestellten

Verkehrsdaten in Anlage 4 ergaben sich im Plangebiet folgende Beurteilungspegel (siehe An-

lage 5):

tags - In den gesamten Bereichen mit Camping- und Wohnmobil-Stellplatzen,
Zeltstandorten und den Ferienhitten ergeben sich Pegel <= 51 dB(A).
Der schalltechnische Orientierungswert nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 fuir
Verkehrslarm tags wird in diesen Bereichen um 9 dB unterschritten. An den stidwest-
lich im Plangebiet gelegenen Geb&auden ergeben sich Pegel bis 59 dB(A).

nachts In den gesamten Bereichen mit Camping- und Wohnmobil-Stellplatzen, Zeltstand-
orten und den Ferienhitten ergeben sich Pegel <= 47 dB(A). Der schalltechnische
Orientierungswert nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 fur Verkehrslarm nachts wird in die-
sen Bereichen um 3 dB unterschritten. An den stidwestlich im Plangebiet gelegenem
Gebaude mit Betreiberwohnung ergeben sich Pegel bis 53 dB(A) und der STO fur

Mischgebiet nachts wird um maximal 3 dB Uberschritten.
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Bei einer Anordnung der Liftungsoffnungen der Schlafraume der Betreiberwohnung auf die von
der StraRe abgewandte Fassade sind keine Uberschreitungen vor diesen Offnungen zu erwar-

ten.

Gewerbeldrm im Plangebiet von Fa. Fischer + Fa. Linzer

1. Immissionen durch Gewerbeflachen pauschal mit 60/45 dB(A)/m?2
Aus den Anlagen 7.2 und 8 ist zu entnehmen, dass sich bei Emission typischer IFSP von tags
60 dB(A)/m2 und nachts 45 dB(A)/m2 von den Gewerbeflachen ostlich, westlich und nérdlich
des Plangebietes folgende Ergebnisse im Plangebiet ergeben:

- im Ostlichen Bereich (angrenzend zur Fa. Fischer) kdnnen sich 1 m von der Grund-
stiicksgrenze Uberschreitungen um 1 dB ergeben. Ab einem Abstand von 2 m zur
Grundstuicksgrenze wird der STO nach DIN 18005 und der Richtwert nach TA Larm fir
Mischgebiet tags und nachts eingehalten.

- In den nordlichen und westlichen Bereichen wird der STO nach DIN 18005 und der
Richtwert nach TA Larm fir Mischgebiet tags und nachts an der Grundstiicksgrenze

eingehalten.

2. Immissionen durch Vorbeifahrten der Traktoren der Fa. Fischer zu den Feldern
Aus der Anlage 7 ist zu entnehmen, dass ab einem Mindestabstand von 1 m zur Grundstiicks-

grenze keine Uberschreitungen des STO/Richtwertes fir Mischgebiet zu erwarten sind.

3. Immissionen bei Bearbeitung des direkt angrenzenden Feldes 6stlich
Aus der Anlage 7.1 ist zu entnehmen, dass bei einem Mindestabstand von 2 m zur Grund-
stiicksgrenze noch Uberschreitungen bis zu 2 dB auftreten kénnen, wenn das 6stlich angren-
zende Feld der Fa. Fischer mit einer Maschine bearbeitet wird.
Allerdings ist dabei zu bertcksichtigen, dass diese maschinelle Bearbeitung nach Angaben der
Fa. Fischer an maximal 3 — 4 Tagen im Jahr erfolgt und damit die Bedingungen fur seltene Er-
eignisse nach TA Larm erfillt. Fir diese seltenen Ereignisse ist nach TA La&rm ein Immissions-

richtwert von 70 dB(A) einzuhalten. Dieser Immissionsrichtwert wird um 8 dB unterschritten.

4. Immissionen kurzzeitige Gerauschspitzen
Aus der Anlage 11 ist zu entnehmen, dass durch kurzzeitige Gerauschspitzen, die zur Tagzeit
durch LKW-Bremse (vom Betriebsgeldnde Fa. Linzer), Vorbeifahrt des Traktors oder schlagen-

de Gabel eines Staplers (von Lagerbereich Fa. Fischer) hervorgerufen werden, im Plangebiet
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Pegelspitzen bis 90 dB(A) 2 m hinter der Grundstiicksgrenze (IP5-2m-Camping) auftreten kon-
nen.

Damit wird der Immissionsrichtwert nach TA Larm zur Tagzeit nicht um mehr als 30 dB uber-
schritten.

Da in der Nachtzeit im Normalbetrieb keine Emissionen der angrenzenden Gewerbe durch
kurzzeitige Gerauschspitzen zu erwarten sind, wurden dazu keine Untersuchungen durchge-
fahrt.

Durch kurzzeitige Geréuschspitzen im Plangebiet, wie Turenschlagen und lautes Rufen, kon-
nen an den nachstgelegen Wohnhausern (IP 1, IP 2 und IP 3) aul3erhalb des Plangebietes tags
und nachts kurzzeitige Gerauschspitzen bis 58 dB(A) hervorgerufen werden.

Damit wird der Immissionsrichtwert nach TA Larm zur Tagzeit nicht um mehr als 30 dB und zur

Nachtzeit nicht um mehr als 20 dB Uberschritten.

7.2 Ergebnisse fir sidlich des Plangebietes gelegene Wohngebdude

Aus den Anlagen 9 und 10 sind die Immissionen zu entnehmen, die sich durch den Fahrver-
kehr, den Parkplatzlarm und die Kommunikationsgerdusche, ausgehend vom Plangebiet, an
der nachstgelegenen Wohnbebauung ergeben kénnen. Dabei wurden folgende Beurteilungs-

pegel nach TA Larm ermittelt:

Tags — Fahrverkehr und Parkplatzlarm Beurteilungspegel von 42 — 50 dB(A)

Nachts — Kommunikationsgerausche Beurteilungspegel von 32 — 39 dB(A)

Die ermittelten Beurteilungspegel unterschreiten die STO/Richtwerte fir Mischgebiet tags um
mindestens 10 dB und nachts um mindestens 6 dB.

Da die Zusatzbelastung durch das Plangebiet tags mindestens 6 dB unter dem Richtwert liegt,
blieb die Vorbelastung durch die Firmen Fischer und Linzer in Anlehnung an den Punkt 3.2.1

der TA Larm unberucksichtigt.

Geht man im ungunstigsten Fall davon aus, dass der Caravan- und Campingplatz zu

100 % belegt ist und nicht zu 40%, so erhdhen sich die Emissionen nach Punkt 6.2.3 um 4 dB.
Damit erh6hen sich die Immissionen ebenfalls um 4 dB.

Fur diesen Maximalfall ergibt sich unter Berticksichtigung der Emissionen der anderen Gewer-
beflachen (Anlage 7.2, Seite 3) tags eine Unterschreitung um 4 dB und nachts eine Unter-

schreitung um 1 dB am ungunstigsten Immissionspunkt IP 1.
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8. Zusammenfassung und Diskussion

Im Rahmen der vorliegenden Schallimmissionsprognose wurden schalltechnische Berechnun-
gen fur den Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan DIT673 ,Caravan- und Campingplatz Erfurt-Dittelstedt® in Erfurt durchgefuhrt. Der Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine Flache im Ortsteil Dittelstedt. Diese Flache
wird zurzeit von einer Garten- und Landschaftsbau Firma als Lagerflache genutzt.

Die Lage des Geltungsbereiches kann dem Ubersichtsplan in Anlage 1 und der Kopie des Be-
bauungsplanes in Anlage 2 entnommen werden.

Angaben zum Plangebiet konnen dem Punkt 4 entnommen werden.

Wie der Anlage 2.1 (Vorhaben und ErschlielBungsplan) zu entnehmen ist, sollen im Geltungs-
bereich des VE-Planes Stellplatze fur Wohnmobile und Wohnwagen, sowie flr Zelte ausgewie-
sen werden. Im siddstlichen Bereich sind 7 kleine Campinghttten in Leichtbauweise geplant
und im stdwestlichen Bereich sind ein Wohn- und Verwaltungsgebaude und ein Sanitargebau-
de geplant.

Gemal Auftrag wurden fur das Plangebiet Berechnungen zum Verkehrslarm von der offentli-
chen StralRe und zum Gewerbelarm durchgefiihrt.

Die Lage des Plangebietes und der Gewerbeflachen kann dem Luftbild in Anlage 3 entnommen

werden.

Zur Beurteilung der Larmimmissionen im Plangebiet wurden 4 Immissionspunkte im Plangebiet
an der Ostgrenze und 1 Immissionspunkt an der Westgrenze festgelegt, deren Lage der Anla-
ge 6 (Rechenmodell) entnommen werden kénnen.

Zusétzlich wurde ein Immissionspunkt an der geplanten Betreiberwohnung in dem siidwestlich
gelegenen Gebaude berlcksichtigt.

Zur Beurteilung der Emissionen des Plangebietes wurden 3 Immissionspunkte an der stdlich
des Plangebietes nachstgelegenen Wohnbebauung berlcksichtigt, deren Lage der Anlage 3
entnommen werden kénnen.

AulRerdem wurden die Immissionen fir Verkehrslarm von der Rudolstadter StralRe und von
Gewerbelarm flachenméRig als Isophonen ermittelt (siehe Anlagen 5 und 8).

Die Berechnungen zum Verkehrslarm wurden auf der Basis von Verkehrsdaten durchgefiihrt
(siehe Anlagen 4), die von der Stadt Erfurt, Amt fur Verkehrsplanung, zur Verfiigung gestellt
wurden.

Auf der Basis der zur Verfiigung gestellten Verkehrsdaten in Anlage 4 wurden in Anlage 4.1 die

Emissionen der Stral3e nach RLS-90 berechnet und in das Rechenmodell in Anlage 6 einge-

fugt.
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Mit dem Rechenmodell in Anlage 6 wurden Ausbreitungsrechnungen fur den Verkehrslarm
durchgefihrt, die in Anlage 5 flr den Immissionspunkt (IP-Whg) und flachenmafig als Isopho-
nen dokumentiert sind.

Die zu erwartenden Immissionen im Plangebiet durch die nhach Osten, Westen und Norden an-
grenzenden gewerblich genutzten Flachen (siehe Anlage 3 und Punkt 7.1) wurden mit mehre-
ren Varianten der Emissionsansatze untersucht.

Die Ergebnisse der Einzelpunktberechnungen fir drei Immissionspunkte an der 0Ostlichen
Grundstuicksgrenze (kritischster Bereich) innerhalb des Plangebietes (IP 4, IP 5 und IP 6) sind
in den Anlagen 7, 7.1 und 7.2, sowie unter Punkt 7.2 dokumentiert.

Eine flachenmaRige Darstellung der Immissionen fir einen pauschalen Emissionsansatz mit
tags/nachts L, = 60/45 dB(A)/m2 auf den gewerblich genutzten Flachen aulRerhalb des Plan-

gebietes kann der Anlage 8 entnommen werden.

Zur Beurteilung der zu erwartenden Immissionen durch die Emissionen des Plangebietes wurde
unter Punkt 6.2.3 ein Emissionsansatz auf der Grundlage der Angaben der Auftraggeber er-
stellt. Dabei wurde flr die Tagzeit der zu erwartende Fahrverkehr und Parkplatzlarm berick-
sichtigt. Die Emissionsansatze dafir wurden nicht fur Pkw, sondern fir Busse und leichte LKW
erstellt, so dass von einer guten Prognosesicherheit auszugehen ist. Fur die Nachtzeit wurden
die Emissionen durch Kommunikationsgerausche der Camper bericksichtigt, wenn diese im
Freien sitzen und sich unterhalten. Dabei wurde von gehobener Sprechweise nach VDI 3770
ausgegangen. Da fur den Camping- und Caravanplatz eine Nachtruhe nach 22 Uhr gilt, dirfte
dieser Emissionsansatz ebenfalls auf der sicheren Seite liegen. Die Ausbreitungsrechnungen
fur die Emissionen des Caravan- und Campingplatzes kénnen den Anlagen 9 und 10 entnom-
men werden.

Die Ergebnisse der Berechnungen wurden unter Punkt 7 detailliert angegeben und werden im

Folgenden kurz zusammengefasst.

Immissionen durch StraRenverkehr und Gewerbe im Plangebiet

Offentlicher StraRenverkehr

Die rechnerisch zu erwartenden Immissionen in den schutzwirdigen Bereichen (Caravan- und
Wohnmobil-Stellplatze, Zeltplatz, Bungalows) liegen tags 9 dB und nachts 3 dB unter dem
Schalltechnischen Orientierungswert nach Beiblatt 1 zu DIN 18005.

An dem im sudwestlichen Bereich angeordnetem Wohn- und Geschéaftshaus mit Betreiberwoh-
nung wurde fir die Nachtzeit eine Uberschreitung des STO fiir Mischgebiet (Verkehrslarm) um
3 dB ermittelt.
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Gewerbe

Da gemaR Planzeichnung in Anlage 2 ein Mindestabstand der schutzwirdigen Bereiche (Cara-
van- und Wohnmobil-Stellplatze, Zeltwiese und Campinghiitten) von 2 — 3 m zur Grundsticks-
grenze vorgesehen ist, sind im Normalfall keine Uberschreitungen des Immissionsrichtwertes
nach TA Larm fur Mischgebiet durch die gewerbliche Nutzung der umliegenden Flachen zu
erwarten.

In Einzelféllen kann es durch die maschinelle Bearbeitung des angrenzenden Feldes im Osten
zur Tagzeit, oder durch Aktivitaten zur Erntezeit nachts auf dem Betriebsgrundstiick im Westen
zu Uberschreitungen im Plangebiet kommen. Da diese Einzelfalle jedoch nach Angaben der
Betreiber an deutlich weniger als 10 Tagen im Jahr auftreten, erflllen sie die Bedingungen der
TA Larm fir seltene Ereignisse. Eine Uberschreitung der Richtwerte fir seltene Ereignisse

nach TA Larm ist jedoch flr diese Ereignisse nicht zu erwarten.

Immissionen durch Emissionen des Plangebietes an nachster Wohnbebauung

Aus Punkt 7.2 und Anlagen 9 und 10 ist zu entnehmen, dass durch die Emissionen des Plan-
gebietes keine Uberschreitungen des Richtwertes fiir Mischgebiet nach TA Larm zu erwarten
sind.

Die ermittelten Beurteilungspegel unterschreiten die STO/Richtwerte fir Mischgebiet tags um
mindestens 10 dB und nachts um mindestens 6 dB.

Da die Zusatzbelastung durch das Plangebiet mindestens 6 dB unter dem Richtwert liegt, blieb
die Vorbelastung durch die Firmen Fischer und Linzer in Anlehnung an den Punkt 3.2.1 der TA
Larm unbericksichtigt.

Geht man im ungunstigsten Fall davon aus, dass der Caravan- und Campingplatz zu

100 % belegt ist und nicht zu 40%, so erhdhen sich die Emissionen nach Punkt 6.2.3 um
4 dB. Damit erh6hen sich die Immissionen ebenfalls um 4 dB.

Fur diesen Maximalfall ergibt sich nach Punkt 7.2 tags eine Unterschreitung um 4 dB

und nachts um 1 dB. Allerdings ist dieser Maximalzustand nach Angaben der Auftragge-

ber im Regelfall nicht zu erwarten.

Als Ergebnis der Untersuchungen ergeben sich folgende schalltechnische Randbedin-
gungen fur das Plangebiet zur Vermeidung schadlicher Umwelteinwirkungen und zur
Absicherung der zulassigen Richtwerte:

- Einhaltung eines Mindestabstandes der schutzwiirdigen Bereiche (Caravan- und

Wohnmobil-Stellplatze, Zeltplatz und Ferienhttten) von 2 m zur dstlichen

Grundsticksgrenze
Dipl.-Ing. Bernhard Frank Dipl.-Phys. Werner Apfel www.schallschutz.com
oOff. best. u. vereidigter Sachverstandiger Am Wolfsberg 6 eMail frank-akustik@t-online.de
Am Schinderrasen 6 99842 Ruhla/OT Thal eMail werner.apfel@schallschutz.com

99817 Eisenach/OT Stockhausen
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- Durchsetzung der Nachtruhe im Plangebiet fur die Zeit von 22.00 — 06.00 Uhr, dies
beinhaltet kein Fahrverkehr in dieser Zeit, keine lauten Gesprache und keine Feiern
oder Feste

- Mindestabstand der Fahrstrecke zwischen Betriebsgrundstiick und Strafl3e von 16 m
zum nachsten Wohnhaus (IP 1) und Realisierung eines Oberbelages aus Asphalt

- Realisierung einer 2 m hohen Larmschutzwand im Bereich der siddstlichen
Grundstlicksgrenze gemal der Skizze in Anlage 6 (Rechenmodell).

Die La&rmschutzwand muss schalldicht sein und eine spezifische Masse von
mindestens 10 kg/m2 haben.

- Fir die im stdwestlichen Geb&ude geplante Betreiberwohnung wird eine Anordnung
der Luftungso6ffnungen fir zur Nachtzeit genutzte Wohnraume in der Nordfassade
empfohlen. Ist dies nicht realisierbar, sind schallgedammte Luftungseinrichtungen

fur die zur Nachtzeit genutzten Wohnraume vorzusehen.

Die Berechnung des maf3geblichen AuRRenlarmpegels erfolgte nur fir die Gebaude im stdli-
chen Bereich des Plangebietes. Dabei ergab sich im stidwestlichen Bereich fiir den Verkehrs-
larm (Betreiberwohnung) ein Pegel von 61 dB(A) tags und von 53 dB(A) nachts. Damit ergibt
sich nach Quelle [9] ein maf3geblicher AuRenlarmpegel von 66 dB(A), unter Bertcksichtigung
des Zuschlages von 10 dB fir den Nachtpegel und eines Zuschlages von 3 dB fir den Tages-
und Nachtpegel. Daraus ergibt sich nach Tabelle 7 in Quelle [8] der Larmpegelbereich IV fiir
die westliche, stdliche und dstliche Fassade des Wohn- und Geschaftshauses im sudwestli-
chen Bereich. Fir den Bereich der Nordfassade des Gebaudes kann vom Larmpegelbereich I
ausgegangen werden.

Fur alle anderen Bereiche des Plangebietes kann vom Larmpegelbereich | + || ausgegangen
werden.

Die Anforderungen an das Schalldamm-Mal der Aul3enbauteile, in Abhangigkeit von der Nut-

zung der Raume, kann der Tabelle 7 in Quelle [8] entnommen werden.

Nach Einschéatzung des Sachverstandigen ist fur die ermittelten Beurteilungspegel von einer

Prognoseungenauigkeit von + 2 dB(A) auszugehen.

/3‘7@0(/

Eisenach, den 13.06.2017 Bearbeiter : Dipl.-Ing. Bernhard Frank

Faching. fur Schallschutz

Dipl.-Ing. Bernhard Frank Dipl.-Phys. Werner Apfel www.schallschutz.com
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Am Schinderrasen 6 99842 Ruhla/OT Thal eMail werner.apfel@schallschutz.com
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4 Thiringen Ubersichtsplan mit gekennzeichneter Lage des Plangebietes
41178 \ \ \
45410 4577 [
7] zym:ylﬂ_llﬁ
- | 5 1a

388,71

EGEEETI

o

Der vorliegende Auszug wurde aus Daten verschiedener grundstiicks- und raumbezogener Informationssysteme erstellt.
Er stellt keinen amtlichen Auszug im Sinne des Thiringer Vermessungsgesetzes in der jeweils glltigen Fassung dar, so dass 1
eine rechtsverbindliche Auskunft daraus nicht abgeleitet werden kann.




Teil A1: Planzeichnung M Planzeichenerkldrung Teil B: Textliche Festsetzungen ) i DIT6T3 Caravan- und Campingplatz Erfurt-Ditlstedt
Planungsrechliche Feststzungen nach BauGB, BauNVO und PlanzV Planungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 und 3 BauGB und Die Zuwegung zu den Campinghitten im Baugeblet SO2 Im Baugebiet SG 1 sind jewells eine Werbeaniage am Ge-
X § 12 Abs. 3a BauGB darf maximal 175 m’ grofs sein und muss in Schotterrasen baude der Leistung mit einer maximalen GraGe von 3,0 m*
I Zelohnerische Fesisetzungen STt nmcien Vil 2. Wierbectnge ek s Gruhafick ke e .k Sk e e o i SRl A B i
emisbiait der Landeshauy urt N 05 vom . den Einleitungs- und Aulsteliungs!
Nutzungsschablone: e Im Baugebiet SO 3 sind mit Ausnahme der Teiflache Gstich ximalen Grafie von 3,00 m* und iner maximalen Hhe von 3
Nr.  Festsetzung Ermiichtigung s, At e Vo imasNegih Vo 0015 i, b e AACHIEH o Sl ittt ;:::: des vomabenbezagenen Bevauungsplans DITG7S .Caravan- und Campingplaiz Dilelsiear
2 dor Pavichen Nitmng | 2o dr Volomachomse . T i AR A BREEY mobilstelipaiz zwei Standstreifen mi einer Breile von jeweis Autsenittungen for Werbeaniagen sind unzuldssig
Gundnache e e P s o, ST & i 0:50m in Schoterrasen zuldssig. Die Gbrige Flache ist als Zusatzich zu den zuldssigen Werbeanlagen am Gebaude 2. Der Stadvat Efun hat am 16.11.2016 mit Beschluss Nr. 1436/16, ortsablich bekannt gemacht im
Vorhaben zul deren Durchfoly h der Vorh 9 Abs. 2 BauGE = » 2 .
btiocnrhnatas s st bata Rasen auszubiiden. Die Teillache dstich der fesigesatzien und aul dem Grundstack ist im Bereich der Zufahnt 1 Fan- Amisblatt der Landeshaupistadt Erfurt Nr. 21 vom 30,12.2016. die Anderung des Aufstellingse-
Ar der bewlched Niiztng ntrager im Durchivhrungsvertrag verpfichiet. Fiéche fur Versorgungsaniagen it in PRaster auszufOhren. fenmast ik einem Mindestabstand von 8,0 m zur sOdichen schlusses beschlossen. den Vorentwurl des vorhabenbezagenen Bebauungsplanes und desser
(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) Im Baugebiet SO 4 sind die Standplatze in maximal 40 % der Grenze des Flursticks 40/5 der Fiur 2, Gemarkung Dittelstedt griindung gebiligt und die Durchilhrung der frhzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit beschiossen
’ Sondergebiets, die der Eolung dienen . Fléche in Scholterrasen auszufthren. Die brige Flsche ist alsi. Die Hohe mem Fahnenmasies darf die Firsththe 3. Die frihzeilige Offentichkeitsbeleiigung gem. § 3 Abs. 1BauGB, bekannt gemacht im Amisbat der
Gemarkung Dittelstedt 70 890NV} v 1 Amund e derBRollchien Nutiang it als Rasen auszubilden. ugetiel SO 1 nicht 0 Landeshauptsiadt Erfurt Ni. 21 vom 30.12 2016, istvom 09,01 2017 bis zum 10,02 2017 durch affent
B e e o et Ao i llche Auslegung des Varentwurfes und dessen Begrandung durchgefanr worden
Flur2 "] Nummer des Baugebietes, z&.: 1 11 i Bemgatlot 0.1, o Arge v Exvichiungenfor: 14 e 3 BOu Im Baugebiet $O2 sind die icht Gberbaubaren Grund- Werbeaniagen nicht beeinlrachigt werden 4. Die von der Planung berUhvten Behdrden und sonstigen Tréger dffenticher Belange sind gem. § 4
ucble sticksflachen als Rasenflachen anzulegen und dausrhaft 2u Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom 04012017 zur Aullerung auch im Hinblick auf den erforderlichen
Zweckbestmmung: ::’;pm‘: Slghing ‘:x:;”f?::‘ﬁ?’:; mfni:; §14ke.10BauRVO erhalten. Davon ausgenommen sind Oberflachenversioge- Werbeanlagen mit beweglichen Teien, als laufende Sohiifl Detalierungsarad der Umweltprafung nach § 2 Abs. 4 BauGB aulgafordert worden,
Garora Caravan- und Campingplatzgebiet fur den Betriebsinhaber und eine Garage for den Betriebs- :;m?" for. 5-71 Zv*:g:;f 1-;:‘?-1”-61‘50 2 P :nu L;-;?mamsr__arsamm.cnm a: v.m._nsx;lahntsn ?:: 5. Der Stadtrat Erfurt hat am mit Beschiuss n Entwurf des vormabenbezogenen
inhaber zuléssig 4o fasigeestuten Fiichen ¥ flebdnanagan mi der Tweck: A iajemy. sowm rojleds INerag, e SR o) emuuwsmam il Bogrindung gebil nd die fleiche Aus\wunﬂ gem. § 3 Abs. 2 BauGB be-
Mad der baulichen Nutzun bestimng Stlpize n Bavgetiet SO snd i Resengi- Bilder auf Verkehrsflachen und Fassaden sind unzulassig 9
(59 Abs. 1 Nr. 1 BauGB: § 15 BauvO) 12 Im Baugebiel SO2 sind maximal 3 Campinghltien ohne  § 1 Abs. 3 BauNVO b 6. O und Dauer der offentichen Auslegung, sowie Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener In-
GR&70  Grundfiache als Hochstmals im m? 21‘::;‘;":"::1’“‘";‘; bontelbipsobioieg f';;a'm’;:’;\';‘::: 87140510 BIUNVO Die Realisierung einer Zisteme zur Ruckhaltung nd Spei- Gestaltung unbebauter Flichen der bebauten  §88Abs 1 N4 ThurBO s S o ooce. oo im TSR dex anioehag
1 Zahl der Voligeschosse: maximal 2-geschossig bt s s sl bpmnioienal ok dopl cherung von Regenwasser ist nur im Baugebiet SO 1 unter Grundstiicke sowie der Einfriedungen iV.m. § 12 Abs. 3 BauGB s RN St gempcl. wirden:
4 9 gepflasterten Flachen zuléssig 7. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und dessen Begrindung und die wesenti
Bauweise, Baugrenzen sowie die Stellung baulicher Anlagen Jeder. Covpinghikte; deet sine, Termasss ik winef Meximal: Stelipiaize: fur bewegliche Abfallbehdler sind in die Gebaude chen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungaahmen haben gem. § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB: §§ 22 und 23 BauNvO) grotie von 5 m” zugeordnet werden. Innerhalb der fesigesetzten Fisichen mit Bindungen fir Be- 2u integrieren oder so auf den privaten Grundsiicksflachen in der Zsit vom bis zum Sffentiich ausgelegen.
= . flanzungen und flr die Erhallung von Baumen, Strauchern auf der dafur festgesetzien Flache anzuordnen, dass sie Jau- 8. Die vn der Planung berihten Behorden und sonstigen Trager dffenticher Belange sind gem. § 4
— B i L ng tig
algInRDe. 3 ::'m:‘:m“' SO aiad el 37 Wobnerooeialipiblzg g: ::: ::;:::"SQ und sonstigen Bepflanzungen E ist der vorhandene Sirauch- erhaft und allseitig gegen die Einsicht vom dffentlichen Stra- Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 2ur Stellungnahme aufgsfordert worden
) - . bestand dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig Senvaum abgesehimi sind 9 Der Stadtral Efurt hat am S —
sowie der Anschluss anderer Fldchen an die Verkehrsfldchen 14 Im Baugebiet SO 4 sind maximal 61 Standplétze far Cara- §1Abs. 3 BauNvo Zur Abschirmung sind Mauem, Eingrinungen, Palisaden lungnahmen die Abwagung beschlossen und den vorhabenbezogenen Bebauungsplan gemafs § 10
(§9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) vansiWohnanhanger zulassig. 514 Abe, 10 BauNVO oder berankte Rankgiter 2uassig Abs. 1 BauGB LV.m. § 86 Abs. 2 ThUrBO und §§ 18, 2 ThOKO als Salzung beschiossen.
In der Planzeichnung sind Béume I. Ordnung und Bdume Il
:I StraBenverkehrsfiachen J5 \m Bougebiel SO5 sind masimal 20 Standpldizs fir die 51 Abs. 3 BauNVO Ordnung festgesetzt, Im Geltungsbereich sind insgesamt 29 Einfriedungen sind auf der Grundsticksgrenze in Form eines Erfurt, den
ittty i Biume . Ordnung und 24 Béume Il. Ordnung zu pllanzen, maximal 2,00 m hohen Stabiter- oder Maschendrahizaunes
FO— 20 Gauetat 24 aen uid el Abgang ey 2 et aulassig. D
16, Das Mat der baulichen Nutzung wird im Baugebiet SO1  § 16 Abs. 2 und Abs. 3
== Pllanzqualitst Baume | Ordnung Hochsiamm
[  private Verwenvsfiachen besonderer Zueskbestimmung B BaKVOL5 20 Beibiva: Stammurmfang 18-20 Teil D: Der vohaberberogee Bebatungapan einschetich der b
ansmb BTl s el weise KO der wisic fe. mit Scheiben vom vorgelegl ung wurde ni
(H2Z) 2u den Standp: 17, Bezugsebene fir die fesigesetzien Hohen ist der deutsche  § 18 Abs. 1 BauNVO s[:::““::ﬂ‘:" ‘;':;m rong Hechetamy {ohinG Festestounaecharki) beanstandel.
Honenbezug im Rahmen der Anbindung an das evropdi- Folgends pisteltrc -
)| offentiche Verkehrsfachen besonderer Zweckbestimmung 5cha Nvellementnatz In m Ober Normahghenrill: Baume | Ordnung 1. Archiologische Bodenfunde des textichen und o
Zweckbestimmung: Landwirtschaltsweg gm0 Acer pssudoplatanus (Berg-Ahor), Alnus x spathil (Purpur- In unmitielbarer Nahe des Plangebietes befinden sich Grundstacksftichen, auf denen bereits n\anss i dm Wil de Landoshaupslct Errt sovi i i Emanmg dos soezien raaniorions
" * ol ele). Betula pendula (Weil-Birke), Fraxinus. excelsior (Ge- Bodenfunde verifizien wurden. Es ist davon auszugehen, dass im Plangebiat weitere Boden- Aufstellung de: bekundet.
g meine-Esche), Ginkgo biloba (Ginkgo), Quercus certis (Zerr- denkmale vorhanden sind. Deshalb milssen Eingifle in den unterirdischen Bauraum gem
T =7 Ein-und Ausfahribereich i % 5
2. Flichen fiir Nebenanlagen, Stellplitze und Ga-  §8.Abs. 1. ¢ BauGE (E"':’ Q”‘;ﬂ‘;‘ ;:Z“;Jsmsz:""i‘;’“’:;_ﬁ::“:’:: 519 AbaTibees T ¢ SR W o
Fléchen fur Versorgungsanlagen ragen mit ihren Einfahrten et
(59 Abs. 1 Nr. 12 BauGB) (Sommer-Linde) Die Anzslge und sonstigen Vernalienspflichien nach § 16 ThirDScNG geltend erganzend
Baume IL_Ordnung (Anz: i fur vor- und frihgeschichtiche Funde). Aul das Schatzregal des Freistaates Landeshaupistact Erfurt
Flichen fir Versorgungsaniagen 21 ::,E:gen;iﬁ: ‘;nggli:'::mm"m"e" nurautden ﬁxx’; 1sae3 Acer campestre (Feld-Ahom), Acer rubrum ‘Red Sunsel’ Tnur\ngln im Anwendungsbereich des § 17 ThirDSChG wird erganzend hingeviesen i
— ’ - o {Rot-Ahom), Acer platanoides ‘Columnare’ Typ Ley I (Spitz- Cberbargermeister
o Zweckbestmmung: Anom in Saren). Amelanchier ovalis (Gewdhniiche Felsen- Auffilliger Bodenaushub, Bodenverunreinigungen
Avfail birme), Carpinus belulus (Hainbuche), Malus Hybriden (Zier- Werden bei Erdbaumainahmen schadsloffkontaminierle Medien in Boden. Wasser oder in Dervorrobantasn g Bakmgepar, s ghnal § 10 A 4 BB im At cor Lahu-
3 Abs. 1N
O Abwasser g":::aﬂ"“ l"m;ﬂ'"‘z" i Pﬂ;’:‘ "d"ﬂ i o Apfe), Salix caprea (Saweide). Sorbus aria (Mehibeere), Ger Luft oder auffalige Bereiche, wie kontaminationsverdachtige Bavsubstanz oder AulTilun- stodt Edurt N, siblich bekannt gemacht
Frvsigpeticdigibange p“:n';;"""m B, s ;"Biuss' aund Sorbus aucuparia (Eberesche). Sarbus intermedia (Schwedi gen angelroffen, so ist die uniere Umwelt. und der wurde
rinflach: .v.m. ., informi n
‘G§ 4y Y StrlicherTid Anetigei BepMAAITGen a6, w0 :er:m)l s slnz::‘v)a\: (Elsbeere), Tila cordata Stat Erfurt 2u informieren und die weitere Vorgenensweise abzusimmen, Rachtsverbindlich
wie mit Bindungen fiir Bepflanzungen und fur iyl % - — o
die Erhaltung von Baumen, hern une 3 uciden
[T private Granfiachen it m"jkg ek :“n o Striuchsem dnd im Radius verschoben werden Die den Festsetzungen zu Grunde liegenden Vorschriten wie DIN-Nofmen .8, kbnnen dort
I gen Bep 9 eingesehen werden, wo nach der Bekannimachung gemafs § 3 Abs. 2 BauGB die offentiche berbargermeister
weckbestmmung: - - e ik s _ :
o G e R i i e Fir alle naw 2u planzende Biume ist auerhal in durch Auslegung des Bebauungsplanes und der Begindung erfogt und gemat § 10 Abs. 3 BauGB
(B8]  spi o wurzelbarer Raum von mindestens 12,00 m” bei einer Breile mit der
umen, Striuchem und sanstigen Bepflanzungen M 1 sind on' inaseIsns 2100 T U ainar Wariskiste von Tiiides. Rechtsgrundlagen
Phhnungan_ N;Iz:nasl-ge'\;;‘ngan, hgaﬁnagm'\:r:dl:lnd Flscn.;: :u; Ma‘;&- ;ﬂ:‘e‘lﬂ:h:m l:rl::ﬂu::eﬂ‘:‘b;i"a“ﬂ; :;:"‘::‘m:l":'" tens 1,50 m zu gewshreisten. Die Wurzelberaiche sind durch Bodenaufschliisse 1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekannimachung vom 23, Seplember 2004 (BGHI, | S,
iahwien zum;Schutz, ur Fflege Und 2ur Enfildyng von Nk un e st e e 0 il geeignele Malinahmen dauerhaft ufl- und wasserdurchiassig Geplant Erdaufschisse und grofiere Baugruben sind dem Thiringer Landesamt for Geolo- 2414), zuletzt geandert durch Artikel 6 des Geseizes vom 29, Mai 2017 (BGBI 1 S. 1298)
(59 Abs. 1 Nr. 20, 25a) und 25b) BauGB) .-y 2u erhatten. gie Weimar rechtzeitig anzuzeigen, dami eine geologische und bodengeologische Aufnahme
d Es sind 1 - 4 Stréucher/m* zu pflanzen. 2ur Enveltarung dss atfolgen kann. 2. Verordnung ber die bauliche Nutzung der Grundsticke (Baunutzungsverordnung - BauNve)
Umgrenzung ven Fléchen fir MaSinahren zum Schutz, zur Pllege Folpmadepien Der Wurzelbereiche der zur Erhaltung festgesetzien Baume der Erkundungsdaten und die Lageplénen der Bohrungen sind der Thiringer Landesanstalt i F. vom 23.01.1980 (BGB. 1 8. 132), zuletzt geBindert durch Artkel 1 des Gesstzes vom 04.05.2017
F yndur Entmciung von Narund Landichatt Amlrchia il (Foenine) oot wiai Ceuch- st auf einer Flache von mindesiens 6,00 m* von Versiege- fur Geolagie in Weimar zu Obergeben. (BGBL 1S, 1057 (Nr. 25)
(§9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) fiche Berberiize), Carpinus betulus (Hainbuche), Comus mas ,
(Komekirsche), Gornus sanguinea (Roler Hartiegel), Cory- fung freizunalten und durch geeignete Matnahmen vor Ver- 3. Thiringer Bauordnung vom 13. Mirz 2014 (GVBLS. 49), zuletz! geandert durch das Erste Geselz
Bezeichnung der Malinahmeflache Mg dlipadigt it il dichlung zu schitzen. Dabei muss der Abstand von versie- Schumh»&ndu zu Leitungen 2ur Anderung der Thoringer Bauordnung vom 22, Marz 2016 (GVBI, S. 153)
( ), Crataegus monogyna (Eingrifig s
Wiy Criesae. ntvusae, CoticaTaoee: Wedee, gelien Flichen zum Stammmittelpunki mindestens 2,50 m bei aullerhalb des des
Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Sirduchern Euonymus europaeus (Pfaffenhutchen), Forsythia (Forsy- betragan. V“’“‘"’“’“““e" EE“““”“V‘B"“ bl ""”‘" T I 4. Vorordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
und sonstigén Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 253) BauGB) his), Ligusirum vulgare {Ligusber), Loniowra syloslewn (Role 2,50 m sajschan Aubenkan Roble Wes: {Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12 1990 (BGBI 1991 | S, 58), zuletzt gesindert
4 Die zur Erhaltung festgesetzten Baume sind wahrend der A LE L i
i iden (F i urch Artikel 1 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. 1 5. 1057 (Nr. 25)
Anpflanzen von Béumen ::‘;i’;l';:m':’ﬂ Z’:s";":ﬂ:“’:’ ‘:"' dr‘ﬂ;‘f';::: m‘:: Baumalinahme 2u schitzen und daverhat zu erhaltan. Bei
(§ 9 Abs. 1 Nr. 252) BauGB) Handorosa), Fubue ke, (Himboore), Futo sp0s. (Brom ang oder der notwendigen Fallung sind diese durch ge- Wasserrechtliche Genehmigung 5. Tharinger Gemainde- und L (Thiringer - ThUTKO) L F. der
Il Bezeichnung der Baumgrolie, z.B. Baum Il Ordnung besre), Sambicus nigra (Schwarzsr Holunded), Vibumum elgnete heimische Arten zu ersetzen. Der Standort der Bau- Fiir die Versickerung des Niederschlagswassers auf dem Grundstick ist gema Wasserhaus- Neubekannimachung vom 26.012003 (GVBL. S. 41), e geindert durch Artkel 6 des Gesetzes
opiiis (Saineiner Shineebid) me kann bis maximal 3,00 m im Radius zum Standort des 2u halisgesetz (WHG) und Tharinger Wassergesetz (TharWG) bei der zusiandigen Unieren vom 24, April 2017 (GVBL. § 91, 95)
Gozeichnung der Anpflarzhtche Pllanzqualitat. Heckenpflanze, geschntien Hohe 100-125 ¢m Beume veraciobenetier, Sl
] Pllanzqualtat: Hochstamm 3xv, Stammumiang 12-14 cm,
und verpfanzter Strauch, Hohe 60- 100cm
mgraezing on e ma Gnnge o Septanegen ind e Artenschutz
die jumen, Strauchern und sensiigen Bepflanzungen Nach dem derzeitigen Sachstand ist im Zusammenhang mit der Realisierung von Varhaben
(€0 Az, 1 250 Bauci) Az :;‘:'m:’h fed f"::’:“:“"ﬂ?’“"";‘ﬂ"“" A"‘m'””:; b i vom Erforderis folgender artenschutzreehticher MaBahmen nach BNaISchG auszugehen:
AT, SHAUCHRI U DReae SeneaTamoon M < o gender Stoffe An den bavlichen Anlagen im Baugebiet SO 1 sind 4 Ersalzquartiere fur spalienbewoh-
Bezsichnung der Erhaltungsfiache Hiecige bie: mhidlichis. Sichuchier, KaRmushuchei; Sikeden, nende Fledermausarten im Traufbereich des Wohahauses und des Sanitargebaudes an-
A— e i Aoy ety 2 rsien Rosrticen In Fovsungeanigon, @ rach nasazng 406 Bsvac e
@ T e ool e bt il ungsplanes e erichiel werden, disfen keine festen oder I don Bautien S0 1 i 505 e g s Nt s Hohn-ud Hol-
d flossigen Brennstoffe verbrannt werden. hohlenbriter anzubri
. s e i ihe
Sonstige Planzeichen 50 W TRkt FIRCHRA A AR 2 ineavicne Roimuna dor Nisksion at 2 gowhriilo.Dis it sind dausthal
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Anlage 2 - LG 133/2016 - Ing.- Buro Frank & Apfel
Entwurf vorhabenbezogener Bebauungsplan DIT 673
,Caravan- und Campingplatz Erfurt-Dittelstedt®,

Stand 13.06.2017, M ca. 1: 1500
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Geltungsbereich

@ Gebaude Bestand

I:I Freizeit / Spielen / Grillen

- Schotterrasen

I:I Rasengittersteine
Schotterdecke (Bodenbelastung zugunsten der
Feuerwehr von mind. 16 t - auRer StichstraRen)

Okopflaster (im Zufahrtshereich der
| Feuerwehr Bodenbelastung von mind. 16 t)
|

Flurstlicksgrenze /
Flurstiicksnummer

~ Hecke
e Baum

206.63
o

Hohenangabe

Nummerierung Stellplatze
@ Wohnmobile, davon 9 kleinere
fiir Camper

Nummerierung Stellplatze
Caravans/Wohnanhanger
inkl. Zufgahrzeug (PKW)

@ ---- Stromanschluss
mit Leitungsverlauf

© ---- Wasseranschluss
mit Leitungsverlauf
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Willen der Landeshauptstadt Erfurt sowie die Erhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrens zur Aufstellung
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Anlage 2.1 - LG 133/2016 - Ing.- Buro Frank & Apfel
Vorhaben und Erschliefungsplan

,Caravan- und Campingplatz Erfurt-Dittelstedt*

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan DIT 673,
Stand 13.06.2017, M ca. 1 : 800
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Anlage 3 - LG 133/2016 - Ing.- Biro Frank & Apfel
Plan/Luftbild mit Lage des Plangebietes, der umliegenden gewerblich genutzten Flachen
und der Immissionspunkte an der ndchsten schutzwirdigen Bebauung




Anlage 3.1 - LG 133/2016 - Ing.- Buro Frank & Apfel
Fotos der Immissionspunkte aulderhalb Plangebiet an der
nachstgelegenen schutzwirdigen Bebauung




Stadtverwaltung Erfurt . Amt 61.99111 Erfurt

Ingenieurbiiro Frank & Apfel GbR

Am Schinderrasen 6 Amt fiir Stadtentwicklung und
99817 Eisenach OT Thal Stadtplanung
Abteilung Verkehrsplanung
Kontakt
Astrid Strutz

Tel. 0361 655-3993
Fax 0361655-3999

Verkehrsdaten fiir Caravan-Stellplatz Zeichen: 61.00-1/Strutz

Sehr geehrter Herr Frank, 20.04.2017

nach detaillierter Uberpriifung der Verkehrsdaten tibermittele ich Ihnen
folgende Daten als Grundlage fir die Berechnung nach RLS-90:

Prognosewerte auf der Grundlage des Vorentwurfes des Caravan-Stellplatzes
in der Rudolstadter Stralle zwischen Am Herrenberg und Alt-Schmidtstedter

Weg:

DTV = 5.355Kfz/24h
Pt = 85%

Pn = 13,0%

Mit freundlichen GriRRen

i. A. Kintzel
Abteilungsleiter Verkehrsplanung

En‘urta

e
Anlage 4 - LG 133/2016 - Ing.- Buiro Frank & Apfel Ich
Kopie des Schreibens mit prognostischen mache
Verkehrsdaten zur Rudolstadter Stralle

mit!“

Sie erreichen uns: Loberstrale 34 Stadtbahn 1,6
00 E-Mail: verkehrsplanung@erfurt.de 99096 Erfurt Haltestelle:
Recycntmgpamer Internet: www.erfurt.de Kaffeetrichter


Elektronik-Shop-Lahr
Text-Box
Anlage 4 - LG 133/2016 - Ing.- Büro Frank & Apfel 
Kopie des Schreibens mit prognostischen Verkehrsdaten zur Rudolstädter Straße 


Anlage 4.1 - LG 133/2016 - Ing.- Blro Frank & Apfel : Berechnung Emissionen der Rudolstadter Stral3e (6ffentlichen Strafie)

NAME GATTUNG |BELAG| AMPEL | RQ | GEF | DTV | MT MN PT PN VPT | VPN | VLT | VLN | LMT | LMN
Rudolstadter Strate G 1 0 1.0 | 0.0 | 5355|3213 589 | 85 | 130 | 50 | 50 | 50 | 50 | 60.4 | 54.3
Prognose
Rudolstadter Strafe G 1 0 1.0 | 0.0 | 4727 (2836|520 | 62 | 55 | 50 | 50 | 50 | 50 |59.04| 51.3
Ist-Zustand
Gattung Stra3engattung nach RLS 90
A Bundesautobahn
B BundesstralRe
L Landstral3e, GemeindeverbindungsstralRe
G Gemeindestralie
Belag
N, 1 Nicht geriffelte GuRasphalte
Asphaltbetone, Splittmatixasphalte
G,2 geriffelte GuRasphalte oder Betone
P, 3 Pflaster mit ebener Oberflache
S, 4 sonstige Pflaster
5 Betone nach ZTV Beton 78° mit Stahlbesenstrich mit Langsglatter
6 Betone nach ZTV Beton 78° ohne Stahlbesenstrich mit LaAngsglatter und Langstexturierung mit einem Jutetuch
7 Asphaltbetone <= 0/11 und Splittmastixasphalte 0/8 und 0/11 ohne Absplittung
8 Offenporige Asphaltdeckschichten, die im Neuzustand einen Hohlraumgehalt>=15% aufweisen - mit Kornaufbau 0/11
9 Offenporige Asphaltdeckschichten, die im Neuzustand einen Hohlraumgehalt>=15% aufweisen - mit Kornaufbau 0/8
Am Ampelbereich
RQ Regelquerschnitt
Ge Gefélle in %
Dtv durchschnittliche tagliche Verkehrsstérke Kfz/24h
Mt maflgebliche stindliche Verkehrsstarke tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr)
Mn mafigebliche stindliche Verkehrsstarke nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)
pt mafgeblicher Lkw-Anteil in % Uber 2.8 t Gesamtgewicht tags
pn malgeblicher Lkw-Anteil in % Uber 2.8 t Gesamtgewicht nachts
VPT zulassige Hochstgeschwindigkeit fur Pkw in km/h am Tage
VPN zulassige Hochstgeschwindigkeit fur Pkw in km/h nachts
VLT zulassige Hochstgeschwindigkeit fur Lkw in km/h am Tage
VLN zulassige Hochstgeschwindigkeit fur Lkw in km/h nachts
Lmt Mittelungspegel in dB(A) fur Kfz-Emissionen in 25 m Entfernung zur
StralRenachse in 4 m Hohe tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr)
Lmt Mittelungspegel in dB(A) fir Kfz-Emissionen in 25 m Entfernung zur

StralRenachse in 4 m Héhe nachts(22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)



Isophonen in 2 m Héhe
hier:

StralRenverkehrslarm

Anlage 5
001

05.05.2017

M 1: 818

Ing.- Buro Frank & Apfel

Am Schinderrasen 6

Tel.: +49 (0) 36920 80507

Beurteilungszeitraum
06:00 - 22:00 Uhr
Berechnungshoéhe: 2,00 m

Berechnungsraster: 2,00 m

Ergebniswerten fur

-~ 35.0dB(A)
- 40.0dB(A)
-~ 45.0dB(A)
-~ 50.0dB(A)
- 55.0dB(A)
== 60.0dB(A)

dnung zu den

Leg/Lr Tag

W . 65.0dB(A)
B __ 70.0dB(A)
- 75.0dB(A)
B . s0.0dB(A)
- 80.0dB(A)
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Aufiraggeber Isophonen in 2 m Hohe Anlage 5.1
Fam. List hier: oot
05.05.2017
- StralRenverkehrslarm
Auftragnehmer

Ing.- Buro Frank & Apfel

Am Schinderrasen 6

M 1: 818

Beurteilungszeitraum

22:00 - 06:00 Uhr

uuuuuuuuuuuuuuuuuu

Ergebniswerten fur Leq/Lr Tag

== 35.0dB(A) B . 65.0dB(A)
B - 400dB(A) MW - 70.0dB(A)

D 99817 Eisenach Berechnungshoéhe: 2,00 m B - 45.0dB(A) - 75.0dB(A)
Berech ter 2.00 m L ooamy M - so.0dm(A)

Tel.: +49 (0) 36920 80507 erechnungsraster: 2,00 m — 60.0dB(AY - 80.0dB(A)




Projekt: Auftrag Datum Seite
Beispielrechnung filr StraBenverkehr ras-stra 05/05/2017 9

Berechnung nach RIS 90, Mitwind

RAufpunktbezeichnung : I009 EG S -EAS. - GEB.: IP-WHG-STRARE <ID>-
Lage des Aufpunktes : Xi=  0.1439 km Yi=  0.1073 km Zi= 2.00m
Tag Nacht

Inmission : 56.5d(@®) 50.4 BE@)
| Emittent | Emission |[Korr. | min. | mittlere Werte fir | Ls | Zeitzuschldge | Im |
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | Iw, ges |[Formel| Sm | KO | DI | C(ret | Drefl | Ds | DBM | DL | De | | KEZ | KR | (LstKEZHKR) |
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | |  Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t } t t t f f } } f f t } } t } } t } } t t } f } |
| | | B@) | BE@) | I | /m/oqu|BE@ |BAE | B | m | B|] B|] B BI| BI B| BI| B d |BAE|BA | B B | B | BE) | BE) |
| t t f t t t t t } } t t } t t } t t } t t } } t } t |
| Rudolstddter-Str. | - | 57.4 | 51.3 | ImE [65.0] 532.4 | 103.8 | 97.7 |-19.2 | 29.3| 0.0/ 0.0 o0.0] 0.0 O0.6]-23.6| -3.3| -0.2| -1.8] 56.5] 50.4] 0.0 0.0] 0.0 56.5] 50.4

Berechnung nach RLS 90, Mitwind

Aufpunktbezeichnung : 1009 1.0G S -FAS. - GEB.: IP-WHG-STRARE <ID>-

Lage des Aufpunktes : Xi=  0.1439 km Yi=  0.1073 km Zi= 5.00m

Tag Nacht

Inmission : 58.6 dB() 52.5 B@)
| Emittent | Emission |Korr. | min. | mittlere Werte flir | Ls | Zeitzuschldge | Im |
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | I, ges |Formel| Sm | KO | DI | Cret | Drefl | Ds | DBM | DL | De | | KEZ | KR | (LstKEZHKR) |
| | | Tag | Necht | I | Tag | Necht | ! I | Tag | Nacht | | ! ! | | Tag | Necht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t } t t t } } } } } } t } f } f f } | | t t | f t |
| | | dB@) | dB@) | \ | /m/ou| dB@®) | dBE@) | dB | m | B B BI|] B BI B B B[ B |[BA[BA] B[ B | B |BA |BEAI
| t t } t t t f f } } f f } f f } f f } } } } } } } t |
| Rudolstadter-Str. | - | 57.4 | 51.3 | ImE [65.0] 532.4 | 103.8 | 97.7 |-19.2 | 29.6 | 0.0/ 0.0 0.0 0.0 0.6 =239 -1.1| -0.2| -1.6] 58.6] 52.5] 0.0 0.0 0.0 58.6| 52.5

Anlage 5.2 - 1G 133/2016 - Ing.- Biiro Frank & Apfel : Ausbreitungsrechnung fiir Verkehrslirm von der 6ffentlichen StraBe zur geplanten Betreiberwohnung



Fa. Fischer
Feld -GE-Nord
60/45 dB(A)/m?

Fa. Linzer
GE-West
60/45 dB(A)/m?

Fa. Fischer
GE-Ost
60/45 dB(A)/mj

Spitze
LKW-
Bremse

Traktor 1+2
Fa. Fischer

IP-Whg—",
(Betreiber) ‘

Auftraggeber

Rechenmodell Anlage 6
Fam. List

001

04.04.2017

Auftragnehmer

M 1: 1633

Ing.- Bluro Frank & Apfel

Am Schinderrasen 6

D 99817 Eisenach

Tel.: +49 (0) 36920 80507




Seite

Datum

Ruftrag
Traktor-

Projekt:

27/01/2017

Rusbreitungsrechnung Traktoren auf beiden Fahrsrecken auf Grundstiick Fa. Fischer

Berechnung nach IS0 9613, Langzeit-Mittelung

<ID>-

- GEB.: IP4-IM-CAMPING

O -EAS.

EG

: 1004

: Xi:
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0.2122 km  Yi=

Lage des Aufpunktes

Nacht

Tag
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Projekt: Auftrag Datum Seite
Ausbreitungsrechnung fiir Bearbeitung des nichsten Feldes auf Betriebsgrundstiic Fischer- 27/01/2017 4
Berechnung nach ISO 9613, Mitwind

Aufpunkthbezeichnung : I004 EG O -FAS. - (EB.: IP4-1M-CAVPING <ID>—
Lage des Aufpunktes : Xi=  0.2122 km Yi= 0.1820 km Zzi= 2.00m
Tag Nacht
Inmission : 62.6 dB@) -9%.0 dB@)
| Emittent | Emission |Korr. | min. | mittlere Werte flr | L AT | Zeitzuschldge | Im |
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | T, ges |Formel| ds | Dc| DI | Qret | Drefl | Adiv | Agr | Aatm | Abar | | KEZ | KR | (L ATHKEZFKR) |
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | |  Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t } t t t f f } } f f t } } t } } t } } t t } } t |
| | | B@) | B@) | | | /m/ou| dB@) | BA@) | B | m | B] B B| B|] BI B B BI| B |BA [IBAI| B | B[ B |BEA | BEA I
| t t f t t t t t } } t t } t t } t t } t t } } t } t |
|Fischer-Feldlh/TAG | - | 65.0 | 0.0 | Iw" | 2.0] 1599.7 | 97.0 | 0.0 | 0.0 | 441 29 00| 0.0] 0.0] 0.0]-3.9] -0.4] 00] 0.0] 62.6] 0.0 0.0 0.0 0.0 62.6 1] 0.0]
Aufpunkthbezeichnung : I005 EG O -EAS. - &EB.: IP5-2M-CAVMPING <ID>-
Lage cdes Aufpunktes : Xi=  0.2112 km Yi= 0.1819 km Zi= 2.00m
Tag Nacht
Tnmission : 62.0B@E) -9%.0 dB@)
| Emittent | Emission |Korr. | min. | mittlere Werte fir | L AT | Zeitzuschldge | Im |
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | I, ges |Formel| ds | Dc| DI | Qret | Drefl | Adiv | Agr | RPatm | Abar | | KEZ | KR | (L ATHKEZ+KR) |
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | |  Tag | Nacht | | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t } t t t } } } } } } t } } t } } t } } t t } } t |
| | | B@) | B@) | | | /m/aon| dB@) | dBE@E) | B | m | B| B B B|] B|] B B B[ dB|BA|IBAI| B[ B[ B |BA |BEAI
| t t } t t t t t } } t t } t t } t t } } } } } } } t |
| Fischer-Feldlh/TAG | - | 65.0 | 0.0 | Iw" | 2.0] 1599.7 | 97.0 | 0.0 | 0.0 | 531 29 00| 00| 00| 0.0]-37.4] -0.4] 0.0] 0.0] 62.0] 0.0 0.0 0.0 0.0 62.0] 0.0 ]
Aufpunktbezeichnung : 1006 EG O -EAS. - GEB.: IP6-3M-CAMPING <ID>-
Lage des Aufpunktes : Xi=  0.2102 km Yi=  0.1817 km Zi= 2.00m
Tag Nacht
Inmission : 61.4 B®) -9.0 dBE@)
| Emittent | Emission |Korr. | min. | mittlere Werte fiir | L AT | Zeitzuschldge | Im |
| Name | Ident | | RO | Anz./L/F1 | Iw, ges |Formel| ds | Dc| DI | Cret | Drefl | Adiv | Agr | APatm | Abar | | KEZ | KR | (L ATHKEZ+KR) |
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t } t t t } } } } } } t } } t } } t } } t t } } t |
| | | BE@) | BE) | \ | /m/ou| dB@) | BE@) | B | m | B|] dB|] B|] BI|] BI|] BJ|] dB|] d | d |BEA[BA | B | B | B |BAB | BB I
| t t } t t t f f } } f f } f f } f f } } } } } } } t |
| Fischer-Feldlh/TAG | - | 65.0 | 0.0 Iw" | 2.0 1599.7 | 97.0 | 0.0 | 0.0 | 6.41 2.9 0.0 00] 0.0] 0.0]-38.0] -0.5] 0.0 0.0 61.4| 0.0] 0.0 0.0] 0.0 61.41] 0.0]

Anlage 7.1 - 1G 133/2016 - Ing.- Biiro Frank & Apfel : Ausbreitungsrechnung fiir maschhinelle Bearbeitung (z.B. Hacken) auf dem nichst gelegenen
Feld auf Betriebsgrundstiick der Fa. Fischer
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Anlage 7.2 - Seite 1- LG 133/2016 - Ing.- Biiro Frank & Apfel : Ausbreitungsrechnung fiir pauschal 60/45 dB(A)/m? auf den angrenzenden
Betriebsgrundstiicken und Feldern
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Auftraggeber
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Auftragnehmer
Ing.- Buro Frank & Apfel
Am Schinderrasen 6

D 99817 Eisenach

Tel.: +49 (0) 36920 80507

Isophonen in 2 m H6he
Gewerbelarm pauschal
mit 60/45 dB(A)/m?

Anlage 8
001

20.01.2017
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Beurteilungszeitraum
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Anlage 9.1 - Ing.- Biro Frank & Apfel : Berechnung der Emissionen fir Parkplatz , Seite 1 von 1

nach der Bayerischen Parkplatzlarmstudie von 2007

Lw = 63 + KPA + KI+Kv + KD + KStrO + 10 Ig(B*N)

Lw"=Lw-101gS$S

—hmZ

KPA  Zuschlag flr Parkplatzart

Kl Zuschlag fur Impulshaltigkeit

Kv frei verfligbarer Zuschlag fir Besonderheiten

KD KD = 2,5 Ig (f*B - 9), Durchfahrtanteil

KStrO Zuschlag fiir Fahrbahnoberflache

S Teilfliche des Parkplatzes in m?
Lw Gesamtschalleistungspegel der betrachteten Teilflache in dB(A)
Lw"  flachenbezogener Schalleistungspegel in dB(A)/m?

Bewegungshaufigkeit pro Stunde und Bezugseinheit
Anzahl der Bezugseinheiten
normierte Stellplatze je Einheit der BezugsgrolRe

Bezeichnung B N f mit KD KD KStro Kpa Ki Kv Lw Lw"
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) 2 dB(A) | dB(A)/m?
Park 1 90.00 0.07 0.00 Ja 0.00 4.0 10.0 4.0 0.0 10312 89.0 489
Park 2 7.00 0.30 0.00 Ja 0.00 4.0 0.0 4.0 0.0 148 74.2 52.5




LIMA 7 Version: 5.3.02 Lizenznehmer: Ingenieurbiiro Frank - Eisenach

Projekt: Auftrag Datum
Berechnung Kommunikationsgerdusche nachts KomuEGE 07/05/2017
Berechnung nach ISO 9613, Mitwind
Rufpunktbezeichnung : I001 EG  TWNW-ERS. - GEB.: IP1 <ID>-
Lage des Aufpunktes : Xi=  0.1443 km Yi=  0.0901 km Zi= 5.00m
Tag Nacht
Trmission : -96.0 dB(A) 33.0 dB(®)
| Emittent | Emission |[Korr. | min. | mittlere Werte fir | L AT | Zeitzuschldge | Im
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | L, ges |Formel| ds | Dc| DI | Cet | Drefl | Adiv | Agr | Patm | Abar | | KEZ | KR | (L ATHKEZ+KR)
| | |  Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht
| t t f t t t t t f f t t f } } f } } t t t t t t t t
| | | dB@) | dB@) | | | /m/ou| BE@A | BA) | dB | m | B B|] B|] B|] B|] B BI|] B| B |BAB |BA| B B | dB | dB®@) | dB®)
| } } } } } } f f f f f f } f f } f f } f f } } f f }
| Kou | - | 0.0 47.9 | " | 2.0] 12422.5| 0.0 8.8 0.0| 38.6] 3.00 00| 00] 0.0] 0.3]-499] -3.0|] -0.2] -6.0] 0.0 33.0| 0.0 0.0 0.0 0.0] 33.0
Rufpunktlbezeichnung : 1002  EG N -FAS. - GB.: IP2 <ID>-
Lage des Aufpunktes : Xi=  0.1691 km Yi=  0.0881 kn Zzi= 5.00m
Tag Nacht
Inmission : =9.0 dB@®) 39.4 BEA)
| Emittent |  Emission |Korr. | min. | mittlere Werte fiir | L AT | Zeitzuschldge | Im
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | Iw, ges |Fomel| ds | Dc| DI | Cret | Drefl | Adiv | Agr | Aatm | Abar | | KEZ | KR | (L ATHKEZHKR)
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t f t t t t t f f t t f t t f t t t t t t t t t t
| I | B@) | B@) | | | /m/ou| B@) [B®E | B | m | B|] B[] &B| B| BI| B| BI|] B | dB |BEA|IBAE | B | B | B |dBEA BB
| } } f } } } f f } } f f } f f } f f } f f } } f f }
| Komu | - | 0.0 47.9 | w" | 2.0 12422.5| 0.0 8.8 0.0 269 3.0/ 0.0 0.0 0.0 0.11]-494] 2.2 0.1 -0.8] 0.0 3941 0.0 0.0] 0.0] 0.0 39.4
Aufpunktbezeichnung : I003 EG N -FAS. - GEB.: IP3 <ID>-
lage des Aufpunktes : Xi=  0.1860 km Yi=  0.0824 kn Zzi= 5.00m
Tag Nacht
Tmmission : 9.0 dB((A) 40.1 dB@®)
| Emittent |  Emission |Korr. | min. | mittlere Werte fiir | L AT | Zeitzuschlage | Im
| Name | Ident | | RO | Anz./L/F1 | T, ges |Formel| ds | Dc| DI | Cet | Drefl | Adiv | Agr | RPatm | Abar | | KEZ | KR | (L ATHKEZ+KR)
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht
| } } f } } } t t } } t t } } } } } } } t t } } t t }
| | | B@) | B@) | I | /m/om|dB® |BA | B| m | B|] B|] B BI| BI BI|] B| B B |BEA IBAI| B| B | B |BA | BEA
| t t . t t t . . . . . . f . . f . . t . . t t . . ¢
| Kau | - | 0.0 47.9 | " | 2.0 12422.5| 0.0 | 8.8 0.0 20.41] 3.00 00| 00] 0.0] 0.0]-495] -1.9] -0.1] -0.2] 0.0 40.1] 0.0 0.0] 0.0 0.0] 40.1

Anlage 10 - LG 133/2016 - Ing.- Biiro Frank & Apfel : Ausbreitungsrechnung fiir Kommunikationsgerdusche auf Campinkpark nachts
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Lizenznehmer: Ingenieurbliro Frank - Eisenach

LIMA 7 Version: 5.3.02

Seite
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Ausbreitungsrechnung fiir kurzzeitige Gerauschspitzen von den Betriebsgrundstiicken der

Firmen Fischer und Linzer und vom Plangebiet
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